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Bauarbeiten in der Nisterstraße in Lautzenbrücken 
sind in vollem Gange

Verbandsgemeindewerke und Ortsgemeinde erneuern Wasserleitung, 
Kanal und Fahrbahn

Die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg und die Orts-
gemeinde Lautzenbrücken 
erneuern in einer Gemein-
schaftsmaßnahme die Nister-
straße (ehemalige K 31) in 
Lautzenbrücken.
Die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme belaufen sich auf 
rund 525.000 €. Der Löwen-
anteil von 455.000 € entfällt 
dabei auf die Werke für die 
Erneuerung der Wasserlei-
tung sowie der Kanalisation.
Die Ortsgemeinde investiert 
rund 70.000 € in die Erneue-
rung der Restfahrbahnfläche 
und die Umstellung der 
Beleuchtung auf moderne 
LED-Technik. Die Finanzierung 
des Ausbaus der Restfahrbahn 
wird teilweise über Ausbaubei-
träge der Grundstückseigentü-
mer sichergestellt.
Der Auftrag konnte erfreuli-
cherweise an ein lokales Bau-
unternehmen erteilt werden.

Verbandsgemeinde- 
verwaltung

In der Nisterstraße in Lautzenbrücken rollen die Bagger. Hans-
Walter Daub von den Verbandsgemeindewerken (rechts) er-
läutert dem Ersten Beigeordneten der Verbandsgemeinde und 
Lautzenbrückener Ortsbürgermeister Karsten Lucke den Fort-
gang der Bauarbeiten.  Foto: Röder-Moldenhauer
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, 
Alte Frankfurter Str. 10, 57627 Hachenburg, 
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

■■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

■■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

■■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

■■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

■■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

■■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-

dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

■■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
■■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
■■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
■■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................02661/95104-14
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-14

- Anzeige -
■■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
■■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); 
Mobil: 0171/1712619

- Anzeige -
■■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
Gemeinsam sind wir stark! Heike Theis & Team
- ambulante Krankenpflege u. medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Leistungen
- Vermittlung von behindertengerechten Wohnungen
www.pflegeentlastungszentrum.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664/8803

- Anzeige -
■■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé und StrandCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegen-
der Angehöriger
- Qualifizierte Betreuung und pflegerische Versorgung
- Hauseigener Fahrdienst (Jetzt NEU: Rollstuhlfahrten!)
Heike Theis & Team  .....................................  02664 9975997
www.tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum

- Anzeige -
■■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
■■ Hombach Haushaltsservice

Flurweg 14 A, 56472 Nisterau
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 0 26 61 - 9 53 15 88, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

- Anzeige -
■■ Ambulantes Pflegeteam Kleeblatt

Überlassen Sie Ihre Pflege nicht dem Zufall!
Häusliche Kranken- und Altenpflege - Hausnotruf - Hauswirt-
schaft -
Pflegenachweis nach §37,3 SGB XI - 24h-Bereitschaft
Wir betreuen auch fünf Seniorenwohngemeinschaften in 
Mogendorf, Kroppach, Herschbach UWW, Marienrachdorf 
und Ewighausen.
Es sind noch Plätze frei - Sie erreichen uns unter der Ruf-
nummer
0 26 26 - 92 48 743.

- Anzeige -
■■ Haushaltsservice und Unterstützung im Alltag

OptiServ Dienstleistungsservice der AWO Gemein-
depsychiatrie gGmbH - Anerkannt nach §45a SGB XI mit 
den Pflegekassen abzurechnen (Entlastungsbetrag)
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
56470 Bad Marienberg, Vor der Heeg 1a  ....  02661/9808795

Beratungsdienste

■■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

■■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörigen
Kostenlos und neutral informieren wir Sie im Pflegestütz-
punkt oder bei Ihnen zuhause über medizinische und pflege-
rische Leistungen sowie Angebote in der Region. Bei 
Rechtsfragen arbeiten wir mit der Verbraucherzentrale von 
Rheinland-Pfalz zusammen. Bei uns erhalten sie Beratung 
und Information rund um das Thema Pflege. Beratungsstel-
len finden sie in jeder Verbandsgemeinde des Landes 
Rheinland/-Pfalz.
Unsere Beratungsstelle im Bad Marienberg befindet sich in 
der Bornwiese 1 56470 Bad Marienberg
Ihre Ansprechpartner sind:
Ester Werner, Telefon  ..................................  02661-9178060
Mobil  ..........................................................  0176 - 10138620
E-Mail  .................... ester.werner@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater, Telefon ...............  02661-9173940
Mobil  .......................................................  0152 - 09 01 38 65
E-Mail  ......................  kurt.minge@pflegestuetzpunkte.rlp.de
Termine nach Vereinbarung

Büchereien

■■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag:  ......................................................15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch:  ......................................................9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch:  ....................................................17:00 - 19:00 Uhr
Freitag:  .......................................................16.00 - 18.00 Uhr
Am 12.06.2020 bleibt die Bücherei wegen Brückentag 
geschlossen.
NEU für Sie:
Unser Online-Katalog ist jetzt verfügbar.
So funktioniert es:
Im Internet geben Sie ein: www.bibkat.de/bad-marienberg
Dort melden Sie sich mit Ihrer Lesernummer und Ihrem 
Geburtsdatum xx.xx.xxxx an. Nun können Sie nach 
Belieben in unserem Bestand schmökern. Bei Fragen 
sind wir gern für Sie da.
Da noch nicht alles klappt und auch wir noch üben, bit-
ten wir um Ihre Geduld.
Buch der Woche
Marc Wallert: Stark durch Krisen
Von der Kunst nicht den Kopf zu verlieren
Zusammen mit 20 weiteren Geiseln wurde Marc Wallert im 
Jahre 2000 von Terroristen auf eine philippinische Insel ver-
schleppt und dort für 140 Tage im Dschungel gefangen 
gehalten. 20 Jahre später erzählt er von Überlebensstrate-
gien und davon, was er aus dieser Erfahrung gelernt hat. Der 
Dschungel hat ihn nicht kaputt gemacht, doch der Alltag 
danach hat ihn in ein Burn-out getrieben. Um das zu verste-
hen, hat er sich auf Spurensuche begeben und sich dabei 
auf die entscheidenden Momente konzentriert - die Krisen.
In diesem Buch erklärt er effektive Strategien für den priva-
ten und beruflichen Alltag, mit denen man stark durch Krisen 
kommen und sogar werden kann.
Wir freuen uns Sie begrüßen zu dürfen.
Das Team der Stadtbücherei  

■■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal 
- neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Vorerst nur freitags  ............................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage  .................................  www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
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Volker Klüpfel: Draussen
Härter und spannender als je zuvor. Der erste Thriller des 
Bestsellerduos. Ein Leben draußen im Wald, kein Zuhause, 
immer auf der Flucht: Das ist alles, was Cayenne und ihr 
Bruder Joshua kennen. Nur ihr Anführer Stephan weiß, 
warum sie hier sind und welche Gefahr ihnen droht. Er lebt 
mit ihnen außerhalb der Gesellschaft, drillt sie mit aller Härte 
und duldet keinen Kontakt zu anderen. Cayenne sehnt sich 
nach einem normalen Alltag als Teenager. Doch sie ahnt 
nicht, dass sie alles, was Stephan ihr beigebracht hat, bald 
brauchen wird. Denn der Kampf ums Überleben hat schon 
begonnen. Und plötzlich steht er vor ihr: der Mann, der sie 
töten will.
Christina Brudereck: Die Teetrinkerin
Eine grüne Teeplantage in den südindischen Nilgiris. Hier ist 
Yashi Bhandari Zuhause.
Aber es gibt auch die Großstadt am Fuß der Berge. Die 
knallharten Gesetze der Textilindustrie.
Hier arbeitet Yashi als Menschenrechts-Anwaltin. Und dann 
bekommt sie die Chance, ihre Energie noch weit wirkungs-
voller einzusetzen: Bei der UNO in New York. Ein poetisch-
politischer Roman. Von Heimat und Freundinnen. Der Schön-
heit des Rechts.
Und vom Mut, den eigenen Platz in dieser Welt zu finden.

Amtliche Bekanntmachungen

■■ Kontakte Verbandsgemeindeverwaltung
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
Bürgerbüro  ...................................................  02661/6268280
Standesamt  .................................................  02661/6268222
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Schulbuchausleihe  
Schuljahr 2020-2021

Liebe Eltern,

aufgrund der aktuellen Corona-Pan-
demie hat das Ministerium für Bil-
dung den Bestellzeitraum für die 
Teilnahme an der Schulbuchaus-
leihe gegen Gebühr im Schuljahr 
2020/2021 verlängert.

Nachdem feststeht, wann die letzten 
Jahrgangs-/Klassenstufen die 
Schule wieder besuchen werden, 
hat das Ministerium für Bildung den 
dafür vorgesehenen Anmeldezeit-
raum verbindlich festgelegt.

Ihre Bestellung können Sie in die-
sem Jahr in der Zeit vom 25. Mai 
2020 bis 1. Juli 2020 im Elternpor-
tal tätigen.

Bitte beachten Sie: 

Sofern Sie die Bestellung nicht im 
vorgenannten Zeitraum abschlie-
ßen, müssen Sie alle Lernmittel, die 
Ihr Kind im Schuljahr 2020/2021 im 
Unterricht benötigt, selbst kaufen!

Verbandsgemeindeverwaltung  
Bad Marienberg 

Terminverschiebung wegen Fronleichnam

Der Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb 
weist darauf hin, dass wegen des Feiertages 
„Fronleichnam“ am Donnerstag, dem 
11.06.2020, die Entleerung der Restabfall- 

bzw. Wertstoffgefäße oder die Einsammlung der gelben 
Säcke am 11.06.2020 und 12.06.2020 jeweils einen Tag 
später stattfindet, d.h. anstatt donnerstags erst freitags 
und anstatt freitags erst samstags (13.06.2020).
Die jeweilige Abfuhrart ist dem Abfallkalender 2020 zu 
entnehmen.
Die behälterunabhängigen Abfuhrtermine für Sperrmüll 
und Grünabfall bleiben ohne Verschiebung bestehen.

Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb   Stefan König, 
Werkleiter
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Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg 
 

Wasserversorgung 
Abwasserbeseitigung 
     
 
 
 

Wasserzählerwechsel nach dem Eichgesetz 
 

 
 

 
Nach den Vorschriften des Eichgesetzes sind die Wasserversor-
gungsunternehmen verpflichtet, alle Hauswasserzähler in einem 
Turnus von sechs Jahren auszutauschen. Ob ein Wechsel Ihres 
Wasserzählers ansteht, können Sie auf der Eichplakette, die in 
der Regel auf der Unterseite des Zählerdeckels aufgebracht ist, 
ablesen. 
 

In der Zeit vom 08.06.2020 bis voraussichtlich 31.07.2020 wird die von den Verbands-
gemeindewerken beauftragte Firma Schenk GmbH, 57539 Bitzen, ein auf solche Arbeiten spe-
zialisiertes Unternehmen, die zum Auswechseln anstehenden Wasserzähler im Bereich der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg austauschen. Kosten entstehen hierfür nicht. 
 

Wir bitten alle Hauseigentümer, Pächter und Mieter, den Mitarbeitern der Firma Schenk GmbH 
den ungehinderten Zugang zu den Wasserzählern zu ermöglichen, um einen zügigen und rei-
bungslosen Wasserzählerwechsel durchführen zu können. 
 

              So bitte nicht!                                            Besser so: 

                                
 
Wichtiger Hinweis: 
Infolge der Corona-Pandemie gelten für das o. a. Fachunternehmen strenge Hygiene-
vorschriften. Die Einhaltung der allgemein gültigen Hygiene- und Abstandsregelungen sind 
selbstverständlich. Darüber hinaus erfolgt eine Handdesinfektion vor und nach jedem Kun-
denbesuch. Die Berührung von Oberflächen wird auf das absolut Notwendigste reduziert.  
 
Sollten Sie dennoch den Wasserzählerwechsel in der jetzigen Situation nicht wünschen, kom-
men Sie bitte auf uns zu. Eine Verschiebung des Wasserzählerwechsels um bis zu sechs Mo-
nate ist grundsätzlich möglich.  
  
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung (Tel.: 02661/6268-366 oder -367). 
 
Bad Marienberg, 05.06.2020  
Sabine Schlosser (kaufm. Werkleiterin) 
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Sonntag, 07.06.
11:00-13:00 Uhr Führung im Apothekergarten

Bad Marienberg, Treffpunkt: Touristinfo, 
Wilhelmstr. 10
Anschauliche Führung durch den Apo-
thekergarten mit Kräuterexpertin Iris 
Franzen.
Kosten: 10,00 € pro Person inkl. Skript
Eine Anmeldung ist erforderlich, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Touristinfo, 
Tel. 02661-7031 oder Iris Franzen, Tel. 
02661-3651.

Dienstag, 09.06.
08:00-12:00 Uhr Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, 
Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
findet der beliebte Markt auf dem Markt-
platz statt. Zum umfangreichen Angebot 
gehören frisches Obst, Gemüse, Blu-
men und Backwaren.

Mittwoch, 10.06.
18:00-19:30 Uhr Reise zur Ruhe - Entspannen und ent- 

schleunigen mit Alpakas und Lamas
Lautzenbrücken, Alpakahof Pegasus, 
Nisterstr. 4
Tipps und Tricks, wie ich es schaffe, 
meine Gedanken auszuschalten, Ruhe 
zu finden und bei mir selbst anzukom-
men.
Der Kurs findet jeden Mittwoch statt; 
wöchentliche Anmeldung möglich.
Alpakahof Pegasus, Tel.: 0160-97002938

Wegen der aktuellen Corona-Pandemie bleiben 
die Türen des MarienBades geschlossen. 

Geplante Eröffnung des Schwimmbades 
im Juli. Alle übrigen Bereiche bleiben 
vorerst weiterhin geschlossen.

Wir bitten um Verständnis. Bleiben Sie gesund!
www.marienbad-info.de

Aktuell geschlossen
Wir nutzen die Zeit und säubern, pinseln, erneuern, 

pflanzen und vieles mehr. Lassen Sie sich überraschen!

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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Wäller Blättchen 9 Nr. 23/2020

Dreisbach

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ..............................................................  0170 3400678
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

■■ Fundsache
Auf dem Weg „Zur Dornhe-
cke“ wurde eine Kinderbrille 
gefunden. Der Besitzer kann 
sich während der Sprech-
stunden bei mir melden.

Andrea Theis
Ihre Ortsbürgermeisterin

Fehl-Ritzhausen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters  
Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, 
Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

■■ Gesangverein Fehl-Ritzhausen
Der Gesangverein Fehl-Ritzhausen braucht Deine Hilfe!

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

■■ Kontakt zur Stadtverwaltung
Stadtverwaltung, Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

 
 

Kräuterexkursionen in Bad Marienberg 
 

In früheren Zeiten beruhte fast die gesamte Heilkunde auf der Anwendung 
von Kräutern. Doch leider ist viel altes Wissen in Vergessenheit geraten. 
Lernen Sie bei einer anschaulichen Führung Heil- und Wildkräuter (er-)kennen 
und lassen Sie sich Amüsantes und Wissenswertes über alte Heil- und 
Hausmittel erzählen. Sie bekommen Tipps zum Sammeln, Verarbeiten und 
Aufbewahren der Kräuter, Informationen über Inhaltsstoffe und 
Verwendung, sowie über die Verwendung in der Küche. 
 
 
 
 

Rundgang und Führung im Apothekergarten  
am Sonntag, 7. Juni 2020 um 11:00 Uhr 
 

Die Führung dauert ca. 1,5 Stunden 
Treffpunkt: Touristinformation, Wilhelmstraße 10, Bad Marienberg 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt, die Abstandsregeln müssen 
eingehalten werden. Bitte anmelden! 
 
 
 

Kosten: 10 € pro Person inklusive Kräuter-Broschüre. 
Anmeldung: Touristinfo Bad Marienberg, Tel. 02661-7031  
oder Iris Franzen, Tel. 02661-3651 oder 0177-2558892 

Bölsberg

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung zur Gemeinderatssitzung

Die Mitglieder des Gemeinderates werden zur Gemeinde-
ratssitzung am Montag, 08. Juni 2020, 19:00 Uhr ins Dorf-
gemeinschaftshaus eingeladen.
Tagesordnung: 
Nichtöffentlicher Teil
1. Grundstücksangelegenheiten
Öffentlicher Teil
2. Bekanntgabe des Beschlusses zu TOP 1,
3. Neufassung der Satzung über die Benutzung der Grill-

hütte,
4. Nachträgliche Gestattung Ausbesserung Astplatz,
5. Verschiedenes.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister
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Schreiben vom 29.01.1955

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■■ Brennholzvergabe
Der diesjährige Verkauf des von Großseifer Bürger*innen 
bestellten Brennholzes wurde in der letzten Woche in 
gewohnter Weise vom Revierleiter Otmar Esper an Ort und 
Stelle im Gemeindewald zur vollen Zufriedenheit der Holzbe-
steller abgewickelt.
Da der Holzeinschlag eine unbeabsichtigte Mehrmenge 
ergab, stehen noch zwei Lose zum Verkauf. Los Nr. 49335 
umfasst 3,66 Festmeter Buche und Los Nr. 49339 Buche, 
Esche, Ahorn im Umfang von 3,58 Festmeter. Das Holz ist 
gelagert am bekannten „Bonner Weg“ unweit der Kreisstraße 
Richtung Stockhausen/Illfurth.
Kaufinteressenten können sich unmittelbar bei Revierleiter 
Otmar Esper melden, entweder über Telefon 02661/7800 
oder Mail otmar.esper@wald-rlp.de. Zur Erinnerung: der 
Preis beträgt 50,- €/Festmeter.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

Büro im DGH, 
Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Großseifen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, 
Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

■■ Aus dem Dorfarchiv
Bestände gewähren interessante Einblicke
Das völlig neu gestaltete Archiv befindet sich im Kellerge-
schoss des Bürgerhauses und enthält größtenteils Unterla-
gen aus dem 20. Jahrhundert. Aber auch in das vorherige 
Jahrhundert reichen einige Bestände zurück, so beispiels-
weise ein Beerdigungsregister (ab 1892), ein Grundbesitz-
verzeichnis (1829-1853) oder ein Hypothekenbuch zur 
„Zehntablösung“ (1829-1864). Damit wird auch die herzog-
lich-nassauische Epoche in dieser Region (1816-1866) 
dokumentiert.
Die archivierten Unterlagen, die sich mit den Gemeindesteu-
ern befassen, enthalten ein interessantes Schreiben aus 
dem Jahre 1955. Interessant deshalb, da einerseits die 
Gesetzeslage es offenbar ermöglichte, Anteile an der 
Gewerbesteuer von einer anderen Gemeinde zu bekommen, 
deren Bürger*innen dort einer Beschäftigung nachgingen. 
Zum andern zeigt das Schreiben vom 29.01.1955 - Walter 
Utsch war zu diesem Zeitpunkt Bürgermeister von Großsei-
fen -, dass eine ungewöhnlich große Zahl Großseifer 
Bürger*innen in der Nachbargemeinde Höhn in „Brot und 
Arbeit“ standen.
Die damaligen Höhner Arbeitgeber waren zum einen das 
Elektrizitätswerk Westerwald AG (EWAG) und zum anderen 
die Grube Alexandria. Nach Übernahme durch die RWE 
wurde das Kraftwerk allerdings Mitte der 1950er Jahre still-
gelegt. Die Aufgabe des Elektrizitätswerks bedeutete indirekt 
auch das „Aus“ für das unweit entfernte und ebenfalls im 
Besitz der EWAG befindliche Braunkohlenbergwerk Alexan-
dria, das damit ihren „Hauptkunden“ verlor. Grube und Elekt-
rizitätswerk waren über eine direkte Anbindung mittels Seil-
bahn, die die zur Verstromung notwendige Kohle 
heranschaffte, verbunden. Mangels geeigneter sonstiger 
Nachfrage nach Braunkohle wurde der Bergwerksbetrieb, 
der in seiner Blütezeit Mitte der 1920er Jahre über 1.000 
Menschen beschäftigte, 1956 zunächst vorläufig eingestellt. 
Im Jahre 1958 wechselte die Alexandria nochmals den 
Eigentümer, der allerdings wegen finanzieller Schwierigkei-
ten 1961 endgültig aufgeben musste.
Der dritte Betrieb auf dem abgebildeten Schreiben war das 
überregional tätige Bauunternehmen Klees & Kempf. 
Das Unternehmen wurde im Jahre 1926 von Wilhelm Klees 
aus Großseifen und Wilhelm Kempf aus Stockhausen-Illfurth 
mit Standort Höhn gegründet. 
Hauptgeschäftsfeld der Firma war der Wohnungs- und 
Industriebau. Im Jahre 2000 kam es leider zur Aufgabe des 
Bauunternehmens, das in seinen besten Zeiten mehr als 
100 Menschen beschäftigte.
Die in der Liste namentlich genannte „Elfriede Schürg“, spä-
tere Ehefrau von Günter Schütz (Sohn aus „Huth`s Wirt-
schaft“, dem „Lindenhof“), und aus beruflichen Gründen des 
Ehemannes (Abteilungsleiter beim Katasteramt) mit der 
Familie nach Gummersbach „verschlagen“, war Beschäftige 
der Höhner Drogerie, die von der allseits bekannten Marien-
berger Familie Schimmelfennig Filialbetrieb geführt wurde.
Ob tatsächlich und ggf. wie hoch der von Großseifen geltend 
gemachte „Ausgleichsanspruch“ an Gewerbesteuer war, den 
die Gemeinde Höhn an Großseifen zu zahlen hatte, konnte 
anhand der Archivunterlagen leider nicht ergründet werden.
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Kirburg

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ....................................................  nach Absprache
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

■■ Sprechzeiten und Öffnungszeiten 
gemeindlicher Einrichtungen

Wie die meisten sicher bereits gemerkt haben, hat auch die 
Ortsgemeinde Kirburg aufgrund der aktuellen Entwicklungen 
und der daraus hervorgegangenen Verordnungen bereits alle 
öffentlichen Einrichtungen für Veranstaltungen geschlossen.
Seit dem 28.04.2020 wird bis auf Weiteres lediglich 
dienstags eine Sprechstunde stattfinden. Ich bitte 
darum, einzeln ins Büro einzutreten und, sollte man war-
ten müssen, hier die geltenden Abstandsregeln einzu-
halten. Da es sich um eine öffentliche Einrichtung han-
delt, gelten natürlich auch hier die Vorgaben zum Tragen 
von Mund- und Nasenschutz.
Telefonisch (Mobil!!) und per Email bin ich natürlich weiterhin 
jederzeit unter den bekannten Kontaktdaten erreichbar.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Gemeindearbeiter gesucht!
Zum 01.04.2021 sucht die Ortsgemeinde Kirburg mindes-
tens einen nebenberuflichen Gemeindearbeiter für unseren 
Bauhof. Die Tätigkeiten liegen vorwiegend in der Pflege der 
Grünanlagen sowie einiger gemeindlicher Gebäude(teile).
Um hier eine möglichst reibungslose Übergabe sowie gründ-
liche Einarbeitung zu gewährleisten, möchten wir nach Mög-
lichkeit bereits in den Sommermonaten den/die geeignete/n 
Kandidaten auswählen und in Dienst stellen.
Sollten Sie/Ihr Interesse an diesem Job haben, können Sie 
sich gerne bei der Gemeindeverwaltung melden. Nähere 
Informationen dazu sind ebenfalls dort zu erhalten.
Wir freuen uns über Bewerbungen, egal auf welchem Wege!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Entfernen von Grabstätten  
nach Ende der Ruhezeiten

In den kommenden Wochen werden einige Grabstätten ent-
fernt, die die Ruhezeit bereits überschritten haben. Sollten 
auch Sie geplant haben, das Grab eines Angehörigen eineb-
nen zu lassen, können Sie sich gerne bei der Gemeindever-
waltung melden, wir vermitteln hier gerne und organisieren 
eine gemeinschaftliche Aktion, um die Kosten für jeden Ein-
zelnen zu minimieren.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Jahresrückblick - die ersten 365 Tage
Vor ziemlich genau einem Jahr wurde ich von Euch/Ihnen 
zum Ehrenamtlichen Ortsbürgermeister unseres schönen 
Westerwald-Dorfes gewählt. Ich bin auch heute noch dank-
bar für das tolle Wahlergebnis und hoffe, im ersten Jahr nicht 
allzu viele Fehler gemacht zu haben.
Das nun endende erste Jahr der Amtszeit hat mir trotz der 
vielfältigen neuen Herausforderungen Spaß gemacht. Und 
dafür sind in erster Linie die Bürger, also Ihr und Sie, sowie 
der Gemeinderat verantwortlich, die es mir in diesem Amt 
fast immer sehr leicht machen. Dafür möchte ich mich schon 
einmal bei Ihnen und Euch allen bedanken!
Das vergangene Jahr knüpfte meines Erachtens an viele der 
vorausgegangenen Jahre an: wir haben viele tollte Veranstal-
tungen organisiert und Feste gefeiert. Das hat sich Anfang 
des Jahres nun leider schlagartig geändert. Gerade für das 
Dorfleben und das Miteinander finde ich es sehr schade, 

Hardt

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung, Bürgermeisteramt, Mittelstraße 10
Telefon  ...............................................................  02661 4515
Mobil  ............................................................  0160 93958220
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

Hof

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745
E-Mail  ......................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  .....................  www.hof-im-westerwald.de

■■ Ortsübliche Bekanntmachung  
über die öffentliche Bekanntgabe  
der Bestimmung und Abmarkung  
von Flurstücksgrenzen in der Gemeinde Hof

In der Gemarkung Hof, Flur 11, Flurstück 47/1 wurden Gren-
zen bestimmt und abgemarkt. Über die Bestimmung der 
Grenzen und Abmarkung der Grenzpunkte wurde am 
27.05.2020 ein Grenztermin durchgeführt.
Gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 des Landesgesetzes über das 
amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20. Dezember 
2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1) zuletzt geändert durch § 7 
des Gesetzes vom 08. Oktober 2013 (GVBl. S. 359,
BS 219-1) wird den Eigentümerinnen, Eigentümern und Erb-
bauberechtigten Gemarkung Hof, Flur 11, Flurstück 47/1, die 
im Grenztermin nicht anwesend waren, die Verwaltungsent-
scheidung öffentlich bekannt gegeben. Der verfügende Teil 
der im Grenztermin angefertigten Grenzniederschrift hat fol-
genden Wortlaut:
Die neue Flurstücksgrenze wird entsprechend dem 
Ergebnis der Grenzermittlung, wie in der Skizze darge-
stellt, festgestellt und abgemarkt. Die bestehenden 
bereits festgestellten Flurstücksgrenzen werden ent-
sprechend dem Ergebnis der Grenzermittlung, wie in der 
Skizze dargestellt, wiederhergestellt und abgemarkt.
Die Grenzniederschrift ist in der Zeit vom 22.06.2020 bis 
22.07.2020 bei der öffentlichen Vermessungsstelle (Dipl.-Ing. 
Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, 
Alexanderring 9, 57627 Hachenburg, Tel. (0 26 62) 95 28-0), 
ausgelegt und kann während der Öffnungszeiten (montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 15.30 Uhr und freitags von 7.30 
bis 13.30 Uhr) eingesehen werden.
Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1 Abs. 1 des Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetzes vom 23. Dezember 1976 
(GVBl. S. 308, BS 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung 
in Verbindung mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes nach Ablauf von 2 Wochen nach dieser ortsüb-
lichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die genannte Verwaltungsentscheidung kann inner-
halb eines Monats nach der Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei der öffentlichen Ver-
messungsstelle (Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur) schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.

Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
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Bank an der Eiche-Hauptstraße

Die Sparkasse Westerwald-Sieg hat sich bereiterklärt, einen 
Großteil der Kosten für zwei Bänke zu übernehmen, dafür 
herzlichen Dank. Der Gemeinderat beschloss daher, jeweils 
eine Bank an der Hauptstraße und Betzdorfer Straße aufzu-
stellen.
Durch ihre deutliche Kennzeichnung sind die Bänke sofort zu 
erkennen. Die Nutzer können aus verschiedenen Zielorten, 
also z.B. Weitefeld oder Daaden, auswählen, indem ein ent-
sprechendes Schild für den Zielort aufgeklappt wird. An den 
Zielorten steht dann auch mindestens eine Bank, deren 
Schilder u.a. auch Langenbach beinhalten, sodass man 
auch die Möglichkeit hat zurückzufahren. Die Bänke sind so 
vernetzt, dass man von einem Zielort auch weiter in andere 
Ortschaften kommt.
Das Projekt lebt vom Mitmachen. Allerdings erst nach der 
Corona-Krise, denn in Zeiten, in denen auf Abstand geachtet 
werden muss, sollte man auf gemeinsame Autofahrten mög-
lichst verzichten. Ich hoffe, dass die Mitfahrerbänke nach der 
Corona-Krise fleißig genutzt werden.
Ortsgemeinde Langenbach   Artur Schneider

Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708
E-Mail  ...................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  ........................  www.lautzenbruecken.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Bericht über die Sitzung des Gemeinderates  
vom 14.05.2020

Teil 2 - Fortsetzung von letzter Woche. Die gesamte Nieder-
schrift ist auf der Homepage komplett abrufbar.
Zu Tagesordnungspunkt 5:
Innenbeleuchtung Grillhütte
Die Innenbeleuchtung der Grillhütte ist mehr als in die Jahre 
gekommen und schafft auch keine gute Ausleuchtung des 
Raumes mehr. Eine Umstellung auf LED, die Zug um Zug in 
der gesamten Ortsgemeinde umgesetzt wird, macht auch 
hier Sinn. Die baulichen Voraussetzungen in der Grillhütte 
müssen gesondert beachtet werden und es soll auch keine 
„OP-Atmosphäre“ kreiert werden. Bei einem Vor-Ort-Termin 
konnte ein tragfähiges Konzept entwickelt werden. 

dass sowohl wir, als auch die Kirchengemeinde und unsere 
Vereine bereits so viele geplante Veranstaltungen absagen 
mussten. Nun stellen sich mit den Lockerungen zwar wieder 
einige „Normalitäten“ ein, jedoch bin ich nicht sicher, ob es 
der Gemeindeverwaltung möglich sein wird, in diesem Som-
mer die geplanten Veranstaltungen aufgrund der (notwendi-
gen) Auflagen durchführen zu können. Bis zu einer Absage 
bleiben die Termine jedoch weiter gültig.
Wir können zudem in der aktuellen Krise dankbar über die 
Arbeit der letzten Gemeinderäte sowie meines langjährigen 
Vorgängers sein, denn aufgrund des guten Wirtschaftens in 
den letzten Jahrzehnten kann die Ortsgemeinde Kirburg auf 
ein stabiles Finanzpolster zurückgreifen, um wahrscheinlich 
ausbleibende Einnahmen abzufedern und weiter Investitio-
nen zu tätigen.
Ich wünsche mir, in den nächsten vier Jahren noch viel 
gemeinsam mit Ihnen und Euch allen bewegen zu können. 
Denn so viel ist auch sicher: Der Ort seid Ihr! Ich will zwar 
nicht nur die Verwaltung sein, aber gestalten kann ich auch 
nicht alleine; dazu müssen viele Kirber mitmachen! Darauf 
freue ich mich!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

■■ Termine/Absagen:
11.-14.06. Fahrradtour Neckar => ABGESAGT!

Langenbach b.  K.

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374
Mobil  .............................................  0171 2664314
E-Mail  ............................  info@og-langenbach.de
Internet  ........................... www.og-langenbach.de

■■ Mitfahrerbänke
Der Kreis Altenkirchen hat insgesamt 65 Mitfahrerbänke in 
sechs Verbandsgemeinden aufgestellt.
Unter anderem ist auch die Verbandsgemeinde Daaden 
dabei.

Bank an der Betzdorfer Straße

Die Bänke sollen eine Ergänzung zum Öffentlichen Perso-
nennahverkehr sein und keinesfalls eine Konkurrenz.
Da unser Ort am Rande zur Verbandsgemeinde Daaden 
liegt, bot sich auch nach Absprache mit dem Kreis Altenkir-
chen für Langenbach die Gelegenheit, an der Aktion teilzu-
nehmen.
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Das Sommerkonzert auf dem neuen Dorfplatz am 27. Juni 
könnte bandseitig und nach heutigem Planungsstand statt-
finden.
Nach der Sommerpause würden noch Gemeindeausflug, 
Dorffest und Garagenflohmarkt anstehen, sowie die kom-
plette Weihnachtszeit.
Der Gemeinderat diskutiert und wägt die verschiedenen Ver-
anstaltungen ab. 
Die Weihnachtszeit sollte im Blick der dann aktuellen Situa-
tion betrachtet werden. Für Sommerkonzert, Dorffest, 
Gemeindeausflug und Garagenflohmarkt kommt der 
Gemeinderat zu dem Ergebnis, dass eine Durchführung 
selbst bei rechtlicher Zulässigkeit das absolut falsche Signal 
ist und auch technisch schwer umzusetzen ist. Daher wer-
den die Veranstaltungen abgesagt. Die Vermietung der 
gemeindeeigenen Immobilien für private Zwecke ist weiter-
hin bis zum 31. August 2020 nicht erlaubt. Sollte sich die 
Situation grundlegend positiv ändern, wird der Gemeinderat 
auch kurzfristig über eine neue Regelung entscheiden.
Zu Tagesordnungspunkt 10:
Jugendraum
Anfang März gab es ein Treffen, um die möglichen Optionen 
eines Jugendraumangebotes im Dorf auszuloten. 
Vor einer dauerhaften Lösung, die ggf. auch bauliche Maß-
nahmen nach sich zieht, haben anwesende Mütter sich 
angeboten, im Kellerraum des Dorfgemeinschaftshauses 
testweise einmal monatlich einen „Jugendraum“ unter Auf-
sicht anzubieten. 
Eine Reinigung wie im Rahmen der Klöntheke durch die 
Gemeinde wäre möglich. Der Gemeinderat begrüßt das 
Angebot und unterstützt das Projekt. Sobald die Beschrän-
kungen aufgrund der Corona-Pandemie nicht mehr gegeben 
sind, kann das Projekt ausprobiert werden. Sollte sich das 
Angebot bewähren, kann auch über einen weiteren Ausbau 
neu beraten werden.
Zu Tagesordnungspunkt 11:
Kenntnisgaben / Verschiedenes
• Die zu Anzeige gebrachte illegale Müllentsorgung oberhalb 

der Mecki-Ranch scheint erfolgreich ermittelt worden zu 
sein. Dem Verursacher droht die Begleichung einer Ord-
nungswidrigkeit und die Inrechnungstellung der Entsor-
gungskosten

• Die Brennholzbestellung wurde aufgrund von aktuellen 
Entwicklungen im Wald doch bereits jetzt im Frühjahr 
durchgeführt. Die Bestellungen waren größer als in den 
Vorjahren, sodass eine Zweiteilung, jetzt und im Herbst, 
notwendig sein wird

• Der Vorsitzende berichtet über den aktuellen Stand einer 
Sachbeschädigung in der Gemeinde (zu diesem Berichts-
punkt Herstellung der Nichtöffentlichkeit)

• Es werden die letzten Versionen der Wandertafel für die 
Gemarkung gezeigt. Diese gehen jetzt in Produktion, 
nachdem die restlichen vier abgestimmten Bilder produ-
ziert worden sind

• Es werden Details zur Verschönerung des alten Brunnen-
platzes besprochen (Entfernung alter Hecken und von 
Unkraut sowie Neugestaltung mit Rasen und pflegeleichter 
Bepflanzung)

Karsten Lucke, 
Ortsbürgermeister

Mörlen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

Gemeindeverwaltung, 
Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968
E-Mail  ............... ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ..................  www.moerlen-westerwald.de

Es werden zwei separate LED-Felder realisiert, die beide 
unabhängig voneinander schalt- und dimmbar sind. Für den 
Kühlschrank- und Thekenbereich wird ein erweitertes Steck-
dosenangebot mitrealisiert. Der Gemeinderat beauftragt die 
Fa. Toni Baumann, Bad Marienberg für die Angebotssumme 
von 3.409,84 € mit der Umrüstung der Innenbeleuchtung der 
Grillhütte.
Zu Tagesordnungspunkt 6:
„Dorfzentrum 2030“
Ausgehend von verschiedentlichen Überlegungen zu weite-
ren zukunftsgeleiteten Investitionen im Dorf, wurden in der 
Vergangenheit immer wieder die Liegenschaften im Dorfzen-
trum (Dorfgemeinschaftshaus, Mehrzweckhalle und Gemein-
deverwaltung) aus energetischer Perspektive diskutiert. 
Damit könnte sowohl Vermögen der Gemeinde wirtschaftlich 
investiert als auch ein aktiver Beitrag zum Klima- und 
Umweltschutz geleistet werden. Erste Sondierungen haben 
ergeben, dass der Markt der Möglichkeiten sehr vielfältig 
und komplex ist. Um eine fachbasierte Entscheidungsgrund-
lage zur Hand zu haben, soll ein Energiekonzept für das 
Dorfzentrum und seine drei Liegenschaften erstellt werden, 
um Potenziale und Möglichkeiten zu beschreiben und Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen darzustellen. Nach Vorgesprä-
chen bietet die Fa. nwE³ - Energieaudits, EBM und Energie-
managementsysteme, Rennerod die Erstellung eines 
solchen Energiekonzeptes an.
Der Gemeinderat befürwortet die Erstellung des Konzeptes 
als Hilfestellung und Grundlage für spätere Entscheidungen 
und erteilt der Fa. nwE³ den Auftrag, das Konzept für brutto 
1.999,20 € zu erstellen.
Zu Tagesordnungspunkt 7:
Straßenberuhigung Nisterstraße
Das Aufstellen von mobilen Blumenkübeln am Beginn der 
Nisterstraße (Abknickend von der Hauptstraße) hoch zur 
B414 ist verkehrsrechtlich nicht zulässig. Für diesen Bereich 
haben die weiteren Gespräche ergeben, dass die Kanalsa-
nierungsarbeiten, die derzeit stattfinden, dazu genutzt wer-
den könnten, Verjüngungen fest in die Fahrbahn einzubauen. 
Dies ist rechtlich zulässig. Auf dem verbreiterten Gehweg 
kurz vor der Einmündung in die Nisterstraße aus Richtung 
Westen kommen, könnten alternativ Klappbaken eingebaut 
werden, um das Abschneiden über den Gehweg zu erschwe-
ren. Der Gemeinderat diskutiert die Möglichkeiten und die 
Notwendigkeit und kommt zu dem Schluss, dass mit den 
Maßnahmen das Übel nicht an der Wurzel gepackt wird. Ent-
scheidend ist die sorgsame Schließung der Schranke im 
weiteren Verlauf der Nisterstraße Richtung B414. Dazu sol-
len zur nächsten Gemeinderatssitzung die Personen mit 
Schlüsselgewalt eingeladen werden, um ein gemeinsames 
Vorgehen zu besprechen und zu verabreden.
Zu Tagesordnungspunkt 8:
Friedhof: Wiesengrabfeld
Das Wiesengrabfeld ist aktuell in der letzten zu belegenden 
Reihe angekommen. Das erste Grab in dieser Reihe ist 
schon aus vergangenen Jahren belegt. 
Die Totengräber haben angemerkt, dass die letzte Reihe 
sehr eng ist und das Grabfeld ohnehin im Untergrund eine 
sehr schlechte Beschaffenheit hat. 
Es wird angeregt, die letzte Reihe nicht mehr zu belegen 
und ein neues Wiesengrabfeld zu öffnen.
Der Gemeinderat diskutiert die Anregung und beschließt, 
dass die letzte Reihe des aktuellen Wiesengrabfeldes für 
Wiesenurnengräber genutzt wird. Ein neues Wiesengrabfeld 
wird direkt unterhalb der Friedhofshalle eröffnet. In der 
zukünftigen Nutzung wird die Grabplatte nicht mehr über 
dem Sarg positioniert, sondern oberhalb des Grabes, so 
dass ein Nachsacken von vorneherein verhindert wird.
Zu Tagesordnungspunkt 9:
Gemeindeaktivitäten
Sämtliche Gemeindeaktivitäten wurden Corona-bedingt 
abgesagt (Klöntheke, Spinnstube, Aktion Saubere Land-
schaft, „1. Mai“). Die Konzert-Lesung mit Stefan Sell wurde 
auf den 24.10.2020 verlegt.
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Nistertal

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Norken

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Telefon täglich  ..................................  02661 6947
Mobil  .............................................  0175 3304777
E-Mail  ......................................... info@norken.de

■■ Barrenringelnatter am Friedhof
Die Barrenringelnat-
ter (Natrix natrix hel-
vetica) erreicht eine 
Gesamtlänge von 
160 cm - in Ausnah-
mefällen die Weib-
chen sogar 180-200 
cm. Sie wird somit 
deutlich größer und 
wuchtiger als die Rin-
gelnatter, die eine 
maximale Köperlänge 
von 140 cm erreicht. 
Die Barrenringelnatter 
ist eine für den Men-
schen völlig ungefähr-
liche Schlange, weil 

sie ungiftig ist. Als Mensch sollte man also einfach weiter 
gehen und dem Tier somit die Möglichkeit zur Flucht lassen. 
Eine Ringelnatter beißt Menschen nur in sehr seltenen Fäl-
len, wobei das Gift für uns nicht gefährlich ist.

Stockhausen-Illfurth

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

■■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36

Neunkhausen

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt,
Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

■■ Termine:
06.06.2020 Öffnung Benjeshecke, 10:00-12:00 Uhr
08.06.2020 Gemeinderatsitzung um 19:00 Uhr,

Bürgerhaus Kirchstr. 7
Rudi Neufurth, 

Ortsbürgermeister

Nisterau

■■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615
E-Mail  .............................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ...................................... www.nisterau.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Einladung

Die Mitglieder des Gemeinderates werden zur Sitzung am 
Dienstag, den 09.06.2020, um 19.30 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus Nisterau eingeladen
Tagesordnung
A Öffentlicher Teil
1. Beratung und Beschlussfassung zum Ratsinformati-

onssystem
2. Beratung und Beschlussfassung Fahrzeuge Bauhof
3. Änderung des Bebauungsplanes „Unter Klärbitz“

a) Beschluss zur Änderung, Einleitung des Verfahrens 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB
b) Änderung der Festsetzungen zur „Bauweise“

4. Beratung und Beschlussfassung Straßenbeleuchtung
5. Antrag des Fördervereins Wildpark Bad Marienberg 

e.V.
6. Kenntnisgaben / Verschiedenes
B Nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Personalangelegenheiten
9. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Markus Schell,
Ortsbürgermeister

■■ Einladung zur Anliegerversammlung
Herstellung der Straße „Bergweg“ 
in der Ortsgemeinde Nisterau
Die Ortsgemeinde Nisterau beabsichtigt, in diesem Jahr die 
Straße „Bergweg“ endgültig herzustellen.
Aus diesem Grund lade ich alle interessierten Anlieger zu 
einer Informationsveranstaltung im Sinne des § 7 Absatz 6 
Kommunalabgabengesetz Rheinland-Pfalz (KAG) am Diens-
tag, den 16.06.2020, um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Nisterau ein.
Nisterau, 05.06.2020   Markus Schell, 

Ortsbürgermeister
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• Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls
• Imagepflege
Aus der Dorfmoderation werden Vorschläge zu Projekten 
und Ideen der Dorfbevölkerung erwartet, mit denen die 
Zukunft von Unnau gestaltet werden soll.
Der Gemeinderat beschließt, eine Dorfmoderation durchzu-
führen.
b) Beratung und Beschlussfassung zur Fortschreibung 
des Dorferneuerungskonzeptes
Die Ortsgemeinde hat bereits ein bestehendes Dorferneue-
rungskonzept, welches fortgeschrieben werden soll.
Die Vorsitzende erläutert, was inhaltlich bei einem Dorfer-
neuerungskonzept thematisiert wird:
• Darstellung des Entwicklungszustandes der Gemeinde
• Darstellung funktionaler und struktureller Mängel
• Zukunftsperspektiven
• Darstellung der Prioritäten, Realisierungszeiträume
• Erneuerungs- und Entwicklungskonzeption der Ortsge-

meinde
Dorferneuerungskonzept als Grundlage für die politische 
und gesellschaftliche Zukunft der Ortsgemeinde und Voraus-
setzung für Förderung durch das Land Rheinland-Pfalz.
Der Gemeinderat beschließt, das aus dem Jahr 1991 stam-
mende Dorferneuerungskonzept fortzuschreiben.
c) Auftragsvergabe an ein Planungsbüro
Es liegen der Gemeinde hierzu 3 Angebote vor.
Unter Abwägung aller Tatsachen stammt das wirtschaft-
lichste Angebot von der Firma RU-Plan aus Dreikirchen mit 
einer Summe von 29.857,11 € brutto.
Der Gemeinderat beschießt, den Auftrag zur Durchführung 
einer Dorfmoderation und Fortschreibung des Dorferneuerungs-
konzeptes an die Firma RU Plan aus Dreikirchen zu erteilen.
d) Beratung und Beschlussfassung über die Neugestaltung 
der Ortsmitte Unnau im Rahmen des Sonderkontingentes 
klimafreundliche Maßnahmen
Die Vorsitzende stellt dem Gemeinderat das Förderpro-
gramm „Sonderkontigent für klimafreundliche Maßnahmen 
vor. Danach werden Kosten für die Durchgrünung der Orts-
mitte Unnau mit bis zu 80 % vom Land Rheinland-Pfalz 
gefördert. 
Das Landschaftspflegebüro Schmidt aus Hachenburg hat ein 
Konzept für die Durchgrünung der Ortsmitte Unnau mit 
standortgerechten Pflanzen erstellt, mit Gesamtkosten in 
Höhe von 23.956,00 €. Bei dem maximalen Fördersatz von 
80 % würden bei der Ortsgemeinde Kosten in Höhe von 
4.791,00 € verbleiben.
Der Gemeinderat beschließt, den Förderantrag zur Durch-
grünung der Ortsmitte Unnau im Rahmen des Sonderkonti-
gents für klimafreundliche Maßnahmen zu stellen.
Zu Tagesordnungspunkt 6:
Kenntnisgaben und Verschiedenes:
• Beete in Kirchunnauer Wiese wurden als Blumenwiese 

angelegt.
• Der Platz der Glascontainer im Ortsteil Unnau wurde 

asphaltiert.
• Die Bauarbeiten in der Kirchunnauerwiese wurden fertig-

gestellt.
• Albrechtbrunnen wurde modernisiert und führt wieder 

Wasser.
• Grillhütte wurde teilweise renoviert und freigeschnitten.
• Ausbau Bornstraße wurde begonnen und läuft planmäßig.
• Grüncontainer wird von der Bürgerschaft gut angenommen.
• Poller auf Nörr angebracht, um Durchfahrtsverkehr durch 

PKWs zu vermeiden.
• Physiotherapiepraxis eröffnet in der Dorfwiese.
C. Kenntnisgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten 
Beschlüsse
• Der Ortsgemeinderat verzichtet auf bestehende Vorkaufs-

rechte beim Verkauf privater Immobilien.
• Der Gemeinderat lehnt die Übernahme von Kosten für das 

Aufstellen einer Straßenlampe im Außenbereich ab.
• Der Gemeinderat lehnt es ab, ein bewaldetes Grundstück 

im Ortsteil Korb zu verpachten bzw. zu verkaufen.

Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Informationen zur Gemeinderatssitzung 
vom 14.05.2020

A. Öffentlicher Teil:
Zu Tagesordnungspunkt 1 und 2:
Beratung und Beschlussfassung bezüglich der 
Änderung des Bebauungsplans „In der Jexwiese“
Der Gemeinderat erteilt eine Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes „In der Jexwiese“ für ein Bauvor-
haben. Eine Änderung des Bebauungsplanes wird abgelehnt.
Zu Tagesordnungspunkt 3:
Haushaltsplan
a) Beratung und Beschlussfassung über eingegangene 
Vorschläge der Einwohner zum Entwurf von Haushalts-
satzung und Haushaltsplan 2020
Keine Beschlussfassung erforderlich, da keine Einwendun-
gen eingegangen sind.
b) Beratung und Beschlussfassung 
über Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2020
Frau Wagner erläutert den Haushaltsplan 2020 nebst Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt und einigen Teilhaushalten.
Der Haushaltsplan 2020 enthält die folgenden 
Festsetzungen:
Ergebnishaushalt:
Erträge:  .........................................................  3.081.610,00 €
Aufwendungen:  .............................................  3.031.810,00 €
Jahresüberschuss:  .............................................  49.800,00 €
Finanzhaushalt:
Einzahlungen:  ...............................................  4.093.230,00 €
Auszahlungen:  ..............................................  4.349.910,00 €
Veränderung Finanzmittelbestand:  .................  -256.680,00 €
Die Finanzlage der Ortsgemeinde hat sich gegenüber dem 
Vorjahr verbessert. Eine freie Finanzspitze ist wieder vorhan-
den (+ 125.920,00 €)
Folgende Investitionen sind 2020 geplant:
Spielplatz Korb  ..................................................  40.000,00 €
Ausbau Bornstraße  ..........................................  225.000,00 €
Erneuerung Buswartehalle Korb  ........................  10.000,00 €
Sanierung Entwässerungsgraben Schwimmbadstraße  .........  
187.000,00 €
Planung Ausbau Kornhahnstraße  ......................  50.000,00 €
Der Gemeinderat beschließt, dem Haushaltsplan 2020 in der 
vorliegenden Form zuzustimmen.
Zu Tagesordnungspunkt 4:
Genehmigung von Spenden
Der Gemeinderat genehmigt zwei Spenden.
Zu Tagesordnungspunkt 5:
Dorferneuerung in der Ortsgemeinde Unnau
a) Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung 
einer Dorfmoderation
Die Ortsgemeinde Unnau hat ein bestehendes Dorferneue-
rungskonzept aus dem Jahr 1991.Unnau hat sehr viel Poten-
zial was Neugestaltung von Plätzen/ Einrichtungen angeht.
Die Vorsitzende erläutert dem Gemeinderat, dass es hohe 
Fördersätze bei Projekten im Rahmen der Dorferneuerung 
gibt und definiert anschließend, wobei es sich bei einer Dorf-
moderation handelt. Die Dorfmoderation ist der Fortschrei-
bung des Dorferneuerungskonzeptes vorgeschaltet. Deren 
Ergebnisse fließen in dem Konzept ein.
Folgendes charakterisiert die Dorfmoderation:
• Ziel ist die Aktivierung aller Bürgerinnen und Bürger zur 

aktiven Gestaltung der Ortsteile für die Zukunft
• Mehrere Veranstaltungen mit Workshops für Bürgerinnen 

und Bürger
• Bestandsanalyse
• Handlungs- und Lösungsmöglichkeiten zur Inwertsetzung 

vorhandener Potentiale
• Ortsbildgestaltung
• Chancen demografischer Wandel
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Kirchliche Nachrichten

■■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b.K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 
02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

■■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Aus aktuellem Anlass ist das Gemeindebüro vorerst nur tele-
fonisch erreichbar.
Tel.: 02661/61506
Di, Mi 09.00-12.00 Uhr, 
Do 15.00-18.00 Uhr
e-Mail: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Der Kirchenvorstand der ev. Kirchengemeinde Bad Marien-
berg hat beschlossen vorerst noch auf Gottesdienste in 
unseren Kirchen zu verzichten, um die Gottesdienstbesu-
cher und auch unsere Mitarbeiter vor gesundheitlichen 
Gefahren zu schützen.
Wir sind dabei ein Hygienekonzept zu erstellen, um ihnen 
bald wieder einen möglichst sicheren und angenehmen Got-
tesdient anbieten zu können und bitten um ihr Verständnis.
Bis auf weiteres stellen wir unsere Gottesdienste online auf 
YouTube zur Verfügung.
Den Link dazu finden sie auf unserer Homepage unter: 
www.kirche-bad-marienberg.de

■■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: 
Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg, 
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Sonntag, 07.06.2020, 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir feiern wieder Gottesdienste in unserer Kirche aller-
dings unter folgendem Schutzkonzept :
Mundschutzpflicht beim Betreten und Verlassen der Kir-
che, auch während des Gottesdienstes dringend emp-
fohlen, Abstandsregeln (Markierte Sitzplätze) und Hygie-
neregeln (Desinfektionsmittel) sind einzuhalten, kein 
Singen, Maximale Teilnehmerzahl von 50 Personen, 
Datenerfassung der Teilnehmenden.
Alle sonstigen Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus 
finden zunächst nicht mehr statt bis auf Weiteres.
Einladung zum Gebet durch die Kirchenglocken
Als Einladung zum Gebet zuhause läuten werktags um 7.30 
Uhr, 11 Uhr und 18 Uhr die Glocken der Kirburger Kirche. Uns 
ist es ein großes Anliegen, in dieser Zeit besonders zum Gebet 
in der Familie einzuladen. 
Zudem bitten wir um das Gebet für alle Kranken, Angehörigen, 
Pflegenden und Ärzte sowie für alle, die Verantwortung für die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Menschen tragen. 
Sonntags läutet eine Glocke um ca. 11 Uhr und lädt zum 
gemeinsamen Vaterunser-Gebet ein.
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro bleibt für den Publikumsverkehr 
geschlossen ist aber telefonisch und per Internet erreichbar.
Unterstützung von älteren und kranken Menschen
Bitte helfen Sie besonders älteren und kranken Menschen 
durch ihren Einkauf oder andere Unterstützungsmaßnah-
men, ohne diese Menschen dabei zu gefährden.
In der konkreten Nächstenliebe zeigen wir mehr denn je, 
dass unser Gott ein Gott des Lebens und der Liebe ist.
Falls jemand konkret Hilfe braucht beim Einkauf usw., wen-
det er sich bitte an das Gemeindebüro oder Pfarrer Stein, die 
telefonisch unter 02661/5407 zu erreichen sind.
Goldene Konfirmation :
Aufgrund der aktuellen Situation müssen wir die Gol-
dene Konfirmation in diesem Jahr leider absagen.
Die Goldene Konfirmation 2020 wird voraussichtlich auf 
den 13.06.2021 verlegt und findet zusammen mit den 
Goldkonfirmanden 2021 statt.

• Der Gemeinderat beschließt, den 2. Bauabschnitt in der 
Kirchunnauerwiese in den nächsten fünf Jahren nicht her-
zustellen.

• Der Gemeinderat beschließt die Pachtmodalitäten bezüg-
lich gemeindeeigener Grundstücke „Unter den Buschern“ 
und „Ober den Erlen“

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

■■ Förderverein Freibad Unnau
Zunächst möchten wir uns an dieser Stelle nochmals für die 
langjährige Unterstützung bedanken, sei es durch finanzielle 
Zuwendung oder die tatkräftige Mitarbeit bei den Arbeitsein-
sätzen. In diesem Jahr wird das Freibad Unnau wegen der 
beabsichtigten Sanierungsarbeiten nicht öffnen. Zum jetzigen 
Zeitpunkt kann uns noch niemand sagen, in welcher Form 
und wann an eine Wiedereröffnung zu denken ist. Daher 
haben wir uns im Vorstand entschlossen, in diesem Jahr und 
bis auf Weiteres keine Mitgliedsbeiträge einzuziehen. Wir 
möchten alle unsere Fördermitglieder jedoch bitten, ihre Mit-
gliedschaften weiter bestehen zu lassen um evtl. auch in 
Zukunft, nach der Sanierung, unser Bad zu unterstützen.

Schul- und Kindergartennachrichten

■■ Ein neues Spielhaus für den Spielplatz der Kita 
Clowngesicht in Bad Marienberg-Langenbach

Dieses tolle Spielhaus aus Paletten, haben sich die Erziehe-
rinnen für die Kinder vorgestellt. Doch für die Dachkonstruk-
tion benötigten sie die Hilfe von Fachmännern. Da in der 
Elternschaft einige Dachdecker und Schreiner vertreten sind, 
wurde kurzerhand die seit Corona bestehende WhatsApp-
Gruppe genutzt, um sich die fachliche Hilfe zu besorgen.
Gemeinsam haben die Erzieherinnen (natürlich wurde der 
Sicherheitsabstand eingehalten) die Paletten geschliffen, 
bemalt und verschraubt. Anschließend wurden noch die 
Fenster ausgesägt und verkleidet.
Zum Schluss setzten Herr Brak, Herr Wiegel und Herr Golubev 
das Dach auf die Paletten und befestigten es fachmännisch.

 

Eine Einweihungsparty wird noch nachgeholt! Wir sind total 
froh, so viele Eltern zu haben, die uns mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Vielen lieben Dank an die drei „Papas“!
Die Erzieherinnen und Kinder der Kita Clowngesicht  
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Um einen Gottesdienst zu besuchen bitten wir Sie fol-
gendes zu beachten:
1. Es gibt eine Höchstteilnehmerzahl, die sich nach der 
Größe des Raumes richtet. Bitte haben Sie Verständnis, 
dass wir diese Zahl nicht überschreiten dürfen.
2. Wir müssen alle Gottesdienstteilnehmer/Innen schriftlich 
erfassen. 
Melden Sie sich bitte daher im Pfarrbüro bis Freitag 
12.00 Uhr unter 02662-943510 oder 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de an. 
Falls Sie kurzfristig nicht am Gottesdienst teilnehmen kön-
nen streichen wir Sie einfach von der Liste.
3. Sie können sich auch noch, wenn noch Plätze frei sind 
unmittelbar vor den Gottesdiensten am Eingang in eine Liste 
eintragen.
4. Bitte bringen Sie einen Mundschutz mit. Diesen müssen 
Sie während des gesamten Gottesdienstes tragen.
5. Bitte bringen sie ihr eigenes Gotteslob mit. Um Anste-
ckungsmöglichkeiten zu verhindern, haben wir keine 
Gesangbücher ausliegen.
6. Ordner werden Sie am Eingang zu den Kirchen empfan-
gen. Dort können Sie sich eintragen, bzw. Ihre Anmeldung 
überprüfen lassen. Hier können Sie sich auch die Hände 
desinfizieren.
7. Bitte kommen Sie rechtzeitig, da es möglicherweise zu 
einem Anstau vor der Kirche kommen kann.
Kirchort Bad Marienberg:
Sa., 06. 06. 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg 
(P. Guido)
Mi., 10. 06 19:00 Vorabendmesse zu Fronleichnam
in Bad Marienberg (Pfr. Roth)
Kirchorte Mörlen und Norken:
So., 07.06. 09:00 Amt in Norken (Kaplan Engels)
Do., 11.06. 09:00 Amt in Mörlen (Kaplan Engels); 
Amt für ++ der Familien Schneider, Arndt und Eisenmenger
Kirchort Nistertal:
Fr., 05. 06. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet
Sa., 06.06. 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal 
(M. Schmitz)
So., 07.06. 10:30 Hochamt in Nistertal 
(Pfr. Roth; GR Nolden)
Absagen von Veranstaltungen und Reisen:
Schade...Aber bedingt durch die ungewisse Lage durch die 
Corona-Pandemie können leider folgende Veranstaltungen 
und Reisen nicht stattfinden:
07.06.2020 Ökumenisches Pfarrfest in Hachenburg
07.06.2020 Fronleichnamsprozession in Nistertal

■■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 Unnau, Tel. 02661/ 1631

Wir laden Sie herzlich ein ab 
Sonntag 10.00 Uhr mit uns 
online auf unserem YouTube 
Kanal Gottesdienst zu feiern.
Wir freuen uns über eine 
rege Beteiligung.
Beachten Sie auch weiter-
hin kurzfristige Änderun-
gen im Gemeindenetz.

■■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - Marienstatt - 
Merkelbach - Mörlen- Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - 
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
Tel. 02662/9435-27 Bad Marienberg 
(Büro geöffnet: freitags 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662-9435-28 Mörlen 
(Büro geöffnet: montags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662-9435-26 Nistertal 
(Büro geöffnet: dienstags: 14 bis 16 Uhr)
Zentrales Pfarrbüro und Kontaktstellen wieder geöffnet
Wir freuen uns sehr, dass wir wieder in allen Kontaktstellen 
und dem Zentralen Pfarrbüro zu den üblichen Öffnungszei-
ten für Sie erreichbar sein dürfen. Wir bitten Sie jedoch wei-
terhin darum - aus Schutz und Fürsorge für Sie und unsere 
Mitarbeiterinnen - nur in den Fällen persönlich zu kommen, 
in denen wir Ihnen telefonisch oder per Mail nicht weiterhel-
fen können. Für Ihren Besuch gelten weiterhin die bekannten 
Hygiene- und Abstandsregeln (Mundschutz ist durchgehend 
zu tragen, nur 1 Besucher im Büro, min. 1,50 m Abstand), 
sowie unsere Verpflichtung uns Ihren Namen und Ihre Tele-
fonnummer in einer Besucherliste zu notieren
Vater-Kind-Wochenende
Leider können wir, aufgrund der momentanen Situation 
unser Vater-Kind-Wochenende vom katholischen Familien-
zentrum in diesem Jahr nicht in gewohnter Weise durchfüh-
ren. Wir wissen, dass sich neben den Vätern vor allem die 
Kinder schon riesig auf unser Wochenende gefreut haben.
Damit die Kinder und die Väter nicht ganz auf unser Wochen-
ende verzichten müssen, haben wir uns etwas Besonderes 
überlegt:
Wir laden alle Väter zum ersten digital-interaktiven Vater-Kind-
Zelten ein; d.h. jeder stellt bei sich im Garten das Zelt auf und 
zeltet dort mit seinen Kindern. Das ursprüngliche Programm 
wird es dann als Tutorials auf Youtube und Instagram (jeweils 
unter „fors1cht“ zu finden) geben. Weitere Infos und „Pack-
liste“ gibt es seit dem 29. Mai 2020 auf beiden Kanälen.
Das hat natürlich den Vorteil, dass mehr Väter mit ihren Kin-
dern mitmachen können und keiner kann kontrollieren, ob 
man wirklich im Zelt schläft;-).
Ich freue mich auf jeden Fall auf trotzdem viele Teilnehmer 
und im nächsten Jahr dann wieder auf ein „normales“ Vater-
Kind-Wochenende. Florian Ahr- Gemeindereferent
Kinderzeltlager
Auch bei unserem Kinderzeltlager wird sich in diesem Jahr 
etwas ändern.
Was genau? Da wollen wir die gesetzlichen Bestimmungen in 
den nächsten Wochen abwarten. Die Bandbreite geht aber 
von Kinderzeltlager (eher unwahrscheinlich), über Tagesange-
bote ohne Übernachtung, digitalen Angeboten bis hin zur voll-
ständigen Absage. Wir spielen gerade mit unserem Betreuer-
team mehrere Möglichkeiten durch. Wer darüber informiert 
bleiben will, kann sich trotzdem noch mit dem Anmeldeformu-
lar anmelden (Anzahlung entfällt momentan). Die Anmeldung 
würde dann in jedem Fall für jede Variante gültig sein.
Weitere Informationen hoffen wir dann Anfang Juni geben zu 
können. Ihr Florian Ahr - Gemeindereferent
Wir freuen uns wieder mit Ihnen Gottesdienst feiern zu 
dürfen!

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Und doch ist in der räumlichen Distanz Nähe möglich. Feine 
Zwischentöne finden ihren Weg zum Gehör. 
Manches wurde sogar leichter zu erzählen.
Glauben Zuhause feiern
Nicht nur der Alltag veränderte sich, sondern auch der Sonn-
tag. Plötzlich durfte man nicht mehr in die Kirche gehen. 
Aber die Kirche kam nach Hause.
Jede Woche konnte man verbunden mit anderen Familien in 
der Pfarrgemeinde eine Gottesdienst zuhause feiern. Jesus 
ist dort, wo sich zwei oder drei in seinem Namen versam-
meln, auch wenn es in räumlicher Trennung geschah.
Viele von Ihnen aus der Pfarrgemeinde feierten auch die Bis-
tumsgottesdienste mit, die täglich um 18:00 Uhr und sonn-
tags um 10:00 Uhr aus Limburg übertragen wurden und 
haben dort einen ganz neuen Weg, einen ganz neuen Platz 
gefunden, ihren Glauben zu feiern.
Sie können auch in den nächsten Wochen noch die Gottes-
diensthefte in unseren Kirchen abholen. 
Natürlich werden dort, wo es üblich ist, die Hefte auch wei-
terhin zu Ihnen nach Hause gebracht.
„Gesegnet sein“ - „Segen to go!“ - Haustürgottesdienste
Begonnen hat alles in den drei Altenheimen, in denen einmal 
in der Woche, soweit es möglich war, ein kleiner Gottes-
dienst von Draußen nach Drinnen stattgefunden hat. Die kur-
zen Augenblicke der Begegnung - verbunden mit dem Segen 
Gottes - haben den Bewohnern und Bewohnerinnen und den 
Bediensteten gut getan.
Auf Nachfragen haben wir Menschen den Segen zu Hause 
an der Haustür, auf der Terrasse oder durch ein Fenster 
gespendet und wir waren sehr angerührt von der Begegnung 
zwischen „Mensch und Mensch“ und „Mensch und Gott.“
Ganz schön bunt
Kinder aus der Pfarrgemeinde haben immer wieder Bilder 
gemalt: Zu Ostern, zur Schöpfung, zu Maria. Diese können 
auf unserer Homepage bewundert werden.
Getragen im Gebet
Gebetsanliegen, ausgesprochene und unausgesprochene 
Gedanken, Wünsche und Hoffnungen, die uns übermittelt 
wurden oder von denen die Opferkerzen in den Kirchen 
erzählten, und das Gebet für unsere Verstorbenen wurden in 
den stillen Gottesdiensten mit ins Gebet eingeschlossen.
Gestrandet
Die Bücherei in Seck ist gestrandet und sucht nach dem 
Brand im Pfarrheim immer noch eine Bleibe, wo sie ihre 
Türen für ihre Leser und Leserinnen wieder öffnen kann.
In Gottes Herrlichkeit eingegangen
Unsere Gemeindemitglieder, die in diesen Wochen verstor-
ben sind, wurden unter besonderen Bedingungen beigesetzt. 
Nur die engsten Angehörigen durften dabei sein. Das war für 
viele von uns schwer. Doch auch das Abschiednehmen auf 
unseren Friedhöfen war in dieser Krisenzeit geprägt von 
Würde und Mitgefühl. 
Und in unseren Kirchen leuchtete während der Beisetzung 
das Licht der Osterkerze, das an Auferstehung und neues 
Leben für unsere Verstorbenen erinnert. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wird ihrer noch einmal in einem gemeinsamen 
Requiem in jedem Kirchort gedacht werden.
Osterlichter und Hoffnungskerzen
Nicht nur in den Kirchen stehen die neuen Osterkerzen, die 
erstmals für die gesamte Pfarrei in einem gemeinsamen 
Ostergottesdienst gesegnet wurden, sondern Sie haben die 
kleinen Kerzen mit nach Hause genommen. Als Zeichen 
dafür, dass Christus auch in der dunkelsten Stunde das Licht 
der Welt ist und uns Hoffnung gibt. Sie haben die Kerzen an 
Freunde und Nachbarn und in den Familien verschenkt und 
anderen damit das Licht nach Hause gebracht.
Auch zu Pfingsten wird es wieder gesegnete Kerzen in unse-
ren Kirchen geben - zum Anzünden vor Ort oder zum Mit-
nehmen nach Hause.
Erstkommunion
Die Feiern der Kinder zur Erstkommunion mussten verscho-
ben werden. Nach der ersten großen Enttäuschung sind wir 
mit den Familien und dem Pfarrgemeinderat unterwegs, 

11.06.2020 Fronleichnamsprozessionen und Pfarrfeste in 
Marienstatt, Mörlen und Nistertal
24.09. bis 30.09.2020 Wallfahrt nach Lourdes
Hier gilt allerdings: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Wir hof-
fen diese Reise im Laufe des Jahres 2021 anbieten zu können. 
Ein genauer Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

■■ Freie Christengemeinde Ecclesia
Bismarckstraße 27, 56470 Bad Marienberg
Kontakt: Andreas Valenta, Telefon 0 26 61-98 06 41

■■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus 
 im Hohen Westerwald, Rennerod

Unser Zentrales Pfarrbüro und die Kontaktstellen sind 
im Augenblick nur telefonisch wie folgt erreichbar
Zentrales Pfarrbüro Seck 02664/993160, 
Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/9931624, Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod Tel. 02664/9931203, 
Mo 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9931621, 
Di 14:30 - 17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Sie sind herzlich eingeladen, telefonisch die für Sie pas-
sende Öffnungszeit, egal an welchem Ort wahrzunehmen, 
um Ihr Anliegen mit uns zu besprechen.
Gottesdienstordnung
Samstag, 06. Juni, 17.30 Westernohe Vorabendmesse zum 
Dreifalltigkeitssonntag, 19.00 Seck Vorabendmesse zum 
Dreifaltigkeitssonntag
Sonntag, 07. Juni, 09.00 Elsoff Dreifaltigkeitssonntag, 
10.30 Rennerod Dreifaltigkeitssonntag / Amt für Josef Piko 
Müller, 10.30 Hellenhahn Dreifaltigkeitssonntag, 10.30 
Höhn Dreifalltigkeitssonntag / Jahramt für Alice Kraft
Samstag, 13. Juni, 17.30 Elsoff Eucharistiefeier, 19.00 Hel-
lenhahn Eucharistiefeier / Amt für Hans Adolf Schmidt und 
verst. Angehörige
Sonntag, 14. Juni, 09.00 Westernohe Eucharistiefeier, 
10.30 Seck Eucharistiefeier, 10.30 Höhn Eucharistiefeier, 
10.30 Rennerod Eucharistiefeier
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie unse-
rer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 
993160
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Was war los in der Pfarrgemeinde?
Als am Freitag, den 13. März, alle Schulen und Kindergärten 
geschlossen wurden, Kirchen für öffentliche Gottesdienste 
gesperrt wurden, fühlte es sich zunächst ganz unwirklich an.
Gerade in der Fastenzeit angekommen, wurde unser 
gemeinsamer Weg nach Ostern abrupt unterbrochen. Vielen 
Stand ein Fragezeichen ins Gesicht geschrieben: Kann das 
sein? Was soll denn jetzt werden?
In den letzten Tagen erholen wir uns vorsichtig, von dieser 
Zeit. Es geht in kleinen und langsamen Schritten wieder 
zurück in einen veränderten Alltag.
Doch was ist eigentlich in den letzten Wochen in unserer 
Pfarrei geschehen:
Ganz Ohr sein
Wir Seelsorger und Seelsorgerinnen durften „ganz Ohr“ sein. 
Es ist eine ungewohnte Erfahrung, wenn Seelsorge am Tele-
fon stattfindet. Es fehlt das „sich Sehen“ und gesehen wer-
den, das Wahrnehmen der Körperhaltung, eine tröstende 
Geste, wenn Tränen aufkommen und vieles mehr. 
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■■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Aufgrund der aktuellen Situation finden in der Zeit vom 
07.06.2020 bis 13.06.2020 leider keine Veranstaltungen statt.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt 
(cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) 
oder Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

■■ Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Hof/Westerwald

Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Ab Sonntag, 07.06.2020 um 10:00 Uhr.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur eine begrenzte 
Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt ist, werden die 
Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem Vorsteher oder 
den Priestern in Verbindung zu setzen. Ist die Teilnehmerzahl 
nach Voranmeldung überschritten, ist kein Zutritt in das Kir-
chengebäude möglich!
Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (Maskenpflicht 
usw.) sind einzuhalten!
Die Gottesdienste am Mittwochabend werden wegen der 
Corona-Pandemie derzeit bis auf weiteres nicht durch-
geführt!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Sonntagsgottesdienste per Internet und Telefon empfangen
Die zentralen Gottesdienste ohne Gemeinde werden im 
Juni 2020 weiter stattfinden. Der Zentralgottesdienst wird 
über den neuen Youtube-Kanal der Neuapostolischen Kirche 
Westdeutschland gesendet. Dieser ist per vereinfachtem 
Link erreichbar unter videogottesdienst.nak-west.de.
Der Videostream ist frei zugänglich, Zugangsdaten sind nicht 
notwendig. Weitere Informationen erhalten Sie unter der 
WEB-Adresse: www.nak-west.de.

■■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wiesenstraße 35
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel. 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de

■■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod
Tel.: 02662/1022 - Fax: 02662/3205
Unsere Gruppen und Kreise pausieren auch weiterhin, eben-
falls finden aktuell noch keine Gottesdienste statt. Derzeit 
wird an einem Sicherheitskonzept gearbeitet, damit bald zu 
Gottesdiensten eingeladen werden kann. Bitte informieren 
Sie sich in den nächsten Wochen HIER unter „kirchliche 
Nachrichten“. Sie können sich gerne für den „Gottesdienst in 
den eigenen vier Wänden“ eine Andacht per E-Mail schicken 
lassen.  Melden Sie sich unter ev.kirche.alpenrod@gmx.
de, oder in anderen Angelegenheiten auch gerne unter Tele-
fon 02662-1022.

■■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof
(Eingang neben „Nah & Frisch“)

Lösungen zu finden, die möglichst vielen gerecht werden 
und sich trotzdem immer wie ein Kompromiss anfühlen.
Wir werden Ihnen zeitnah berichten, wie es weitergeht.
Gemeinsam in der Kirche sein
Endlich wieder vor Ort Gottesdienst feiern. Wir können wie-
der zusammenkommen in vertrauten Räumen und doch ist 
alles ganz anders. Abstand einhalten gehört nun auch hier 
zum Alltag, wir müssen auf den gemeinsamen Gesang ver-
zichten und vielleicht kann der „Stammplatz“ nicht besetzt 
werden. Es gilt eine neue Perspektive einzunehmen, sich 
einzulassen und bei aller Distanz Gott nahe zu sein, Ihn zu 
begreifen, wenn er uns in die Hand gelegt wird und wir ihn 
bei der Kommunion empfangen. In Rennerod, Höhn und 
Elsoff konnten an den vergangenen Wochenenden bereits 
Gottesdienste zusammen gefeiert werden.
In den nächsten Wochen kommen weitere öffentliche Gottes-
dienste hinzu. Diese können sie dem Pfarrbrief und dem Ver-
bandsgemeindeblättchen entnehmen. Bitte denken Sie unbe-
dingt daran, dass sie sich für den Gottesdienst anmelden 
müssen! Sollten alle Plätze vergeben sein, können wir sie nicht 
am Gottesdienst teilnehmen lassen. Vor Ort werden Ihnen Ord-
ner aus den Kirchorten helfen, sich zurecht zu finden. Scheuen 
Sie sich nicht, auch anzurufen und ihre Fragen zu stellen, die 
sie mit einem möglichen Besuch in der Kirche verbinden.
Bitte denken Sie daran, dass in Rheinland-Pfalz der Mund-
Nasen-Schutz während des gesamten Gottesdienstes getra-
gen werden muss.
Fronleichnam
Sie finden in der Gottesdienstordnung noch keinen Fron-
leichnamsgottesdienst. Die Prozessionen in unseren Kirchor-
ten können nicht stattfinden. Wir würden dennoch gerne mit 
Ihnen dieses Fest draußen feiern. Es fehlen noch letzte 
Überlegungen, bevor wir in die endgültige Planung gehen 
können. Bitte entnehmen sie dem Verbandsgemeindeblätt-
chen zur gegebener Zeit die Gottesdienstorte.
Pfarrbrief
Der nächste Pfarrbrief wird für den Zeitraum 13.06.2020 bis 
05.07.2020 erscheinen. Wir bitten dies bei der Einreichung 
der Artikel zu berücksichtigen. Redaktionsschluss ist der 
05.06.2020.

■■ Jehovas Zeugen, Versammlung Bad Marienberg
Königreichssaal, 56472 Fehl-Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt.
Wochenprogramm per Video- und Telefonkonferenz
Freitag 05. Juni 2020, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort, 
Thema: „Joseph vergibt seinen Brüdern“ (1.Mose 44 - 45). 
Joseph musste viel durch seine Halbbrüder erleiden, jedoch 
hegte er keinen Groll gegen sie. Was können wir daraus ler-
nen, wenn uns Unrecht widerfährt? 
Desweiteren: Nach dem Passah führt Jesus eine Gedenk-
feier an seinen Tod ein. „Das Abendmahl“ - Jesu vergosse-
nes Blut ermöglicht die Befreiung von Sünde und Tod. Das 
geschieht wieder mittels Beteiligung der zugeschalteten Teil-
nehmer, per ZOOM.
Sonntag 07. Juni 2020, 10.00 Uhr Biblischer Vortrag, Thema: 
Warum man der Bibel vertrauen kann (Johannes 17:17). Die 
Bibel betont die richtigen Werte so wie Grundsätze, nach 
denen es sich zu leben lohnt. 10.35 Uhr Wachtturm-Studium, 
Thema: Ein Angriff aus dem Norden! (Joel 1:6)
Prophezeiungen aus dem Bibelbuch Joel sind Teil biblischer 
Vorhersagen. Sie stärken unseren Glauben an die Kraft des 
Heiligen Geistes Gottes.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen.
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org
Auf der Internetseite finden sie in über 1.000 Sprachen bibel-
erklärende Publikationen,
z.Bsp. das Thema: Was ist das Zeichen der letzten Tage? 
Hilfe für Opfer von häuslicher Gewalt. Zahlreiche Videos hel-
fen den Wert der Bibel besser zu verstehen.

Naturheilpraxis am Wiesensee
Heide Fingerhut-Bäumer – Heilpraktikerin

Homöopathie –Phytotherapie und
weitere naturheilkundliche Verfahren 

Ringstr. 5 · 56459 Stahlhofen am Wiesensee
Tel. 0 26 63 - 9 12 11 03

www.naturheilpraxis-fingerhut-baeumer.de
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den Überprüfung nicht sämtliche Vereine betroffen. Viele 
werden aber eine schriftliche Aufforderung des Finanzamts 
zur Abgabe der genannten Unterlagen erhalten.
Antrag auf Fristverlängerung für von Corona betroffene 
Vereine möglich
Steuerbegünstigte Vereine, die keine steuerliche Beratung 
haben, werden gebeten, ihre Steuererklärung bis zum 
31.07.2020 einzureichen.
Vereine, die aufgrund der Corona-Krise nicht in der Lage 
sind, diese Frist einzuhalten, können einen Antrag auf Frist-
verlängerung stellen.
Die Erklärungen sind grundsätzlich elektronisch zu übermit-
teln. Hierfür ist eine Registrierung über das Online-Portal 
„Mein ELSTER“ (www.elster.de) erforderlich.
Vereinfachte Überprüfung bei geringen Einnahmen
Wurden im Prüfungszeitraum nur geringe Einnahmen erzielt 
(insbesondere steuerpflichtige Umsätze von weniger als 
17.500 Euro pro Jahr), kann eine vereinfachte Überprüfung 
der Steuerbefreiung erfolgen.
Voraussetzung hierfür ist, dass der Vordruck „Anlage zur 
Gemeinnützigkeitserklärung (Gem 1 - Anlage)“ vollstän-
dig ausgefüllt und zusätzlich zu den Erklärungen „KSt 1“ und 
„Anlage Gem“ eingereicht wird.
Der Vordruck „Gem 1 - Anlage“ steht als ausfüllbare pdf-
Datei auf der Internetseite des Landesamtes für Steuern 
(https://www.lfst-rlp.de/service/vordrucke) unter „Körper-
schaftsteuer > Gemeinnützigkeit“ zur Verfügung.
Kassenberichte oder sonstige Unterlagen und Belege über 
Einnahmen und Ausgaben des Vereins sind zunächst nicht 
einzureichen.
Geschäfts- oder Tätigkeitsberichte müssen jedoch stets 
abgegeben werden.
Sollte im Rahmen der Überprüfung durch das Finanzamt die 
Vorlage von zusätzlichen Unterlagen und Belegen erforder-
lich werden, erhalten die Vereine eine entsprechende 
Benachrichtigung.

Wissenswertes

■■ Dreharbeiten während und über die 
Corona-Pandemie im Westerwald

Seit mehr als vier Wochen dreht das Team von „Wäller Hel-
fen“ zusammen mit dem Filmemacher Thomas Sonnen-
schein im gesamten Westerwald in allen Verbandsgemein-
den immer wieder die verschiedensten Einstellungen. Was 
während der Krise hier in unserer Region passiert, welche 
Probleme auftauchen und was die Zeit der Pandemie mit 
den Menschen macht, wollte der 2. Vorsitzende von „Wäller 
Helfen“, Björn Flick als Zeitgeschehen dokumentieren.

Screenshots von den Pandemie-Dreharbeiten. Foto: privat

„Das was hier passiert, ist und bleibt hoffentlich einmalig“, so 
Flick. „Die Suche nach Unterstützern für das Filmprojekt war gar 
nicht so schwer, denn alle, die ich angesprochen habe, waren 
direkt begeistert und haben ihre volle Mitarbeit zugesichert.“
Neben Filmemacher Sonnenschein stehen das Filmteam des 
Fotostudios Röder- Moldenhauer sowie die Kameraleute von 
MSM um Björn Scheyer aus Bad Marienberg häufig vor der 
Kamera. „Bessere Profis konnten wir für unsere Arbeit nicht 
gewinnen. Neben massiven Enttäuschungen, finanziellen 
RückschlaÅNgen durch die Einschränkungen, haben wir 
auch einige tolle und sehr emotionale Momente eingefangen: 
Menschen die durch die Facebook-Gruppe „Wäller Helfen“ 
eine neue Arbeit gefunden haben, Senioren, die bei einem 
Hofkonzert mal kurze Zeit auf andere Gedanken kommen 
und Kinder, die beim Mutter-Kind-Turnen richtig in Bewegung 
kommen, sind einige Highlights der Dreharbeiten.“
„Neben diese persönlichen Geschichten, stellen wir im Film 
aber auch die Verbreitung und die Entwicklung der Pande-
mie im Westerwald nach“, erklärt Thomas Sonnenschein, 
der schon den Film zum 700-jährigen Stadtjubiläum von 
Hachenburg gedreht hat. „Wann der Film fertiggestellt wird, 
können wir noch nicht sagen, da wir alle noch nicht wissen, 
wie lange es dauert.“ Als möglichen Moment für den Dreh-
schluss steht die Bereitstellung des Impfstoffes im Raum.
„Was aber schon gesagt werden kann: dass wir eine Kinop-
remiere planen um das Ergebnis der mühevollen Arbeit des 
gesamten Teams auch angemessen zu würdigen“, erklärte 
Björn Flick abschließend.

■■ Landesamt für Steuern
Steuerbegünstigung von Vereinen wird geprüft
Finanzämter fordern zur Steuererklärung auf
Viele Vereine erhalten demnächst die Aufforderung, Steuer-
erklärungen einzureichen.
Zu diesem Zweck müssen die Vereine bei ihrem zuständigen 
Finanzamt eine Steuererklärung (Vordruck „KSt 1“ mit der 
„Anlage Gem“) abgeben und Kopien ihrer Kassenberichte 
und Tätigkeits- bzw. Geschäftsberichte beifügen.
Da der dreijährige Prüfungszeitraum nicht bei allen Vereinen 
zum gleichen Zeitpunkt endet, sind von der jetzt beginnen-


